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1.    Geltungsbereich=
1.1. Diese Verkaufsbedingungen gelten gegenüber Unternehmern, juristischen Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen. 

Unsere Lieferungen und Leistungen erfolgen ausschließlich aufgrund der nachstehenden Bedingungen. 
Geschäftsbedingungen des Partners, die von uns nicht ausdrücklich anerkannt werden, haben keine Gültigkeit. 

1.2. Diese Lieferbedingungen des Lieferanten gelten für alle zwischen dem Besteller und dem Lieferanten abgeschlossene Verträge über den Verkauf, die Herstellung und 
Verarbeitung von Waren. Sie gelten auch für alle künftigen Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie nicht ausdrücklich vereinbart werden.  

 
2.    Allgemeine Bestimmungen 

2.1 Bestellungen werden erst mit unserer Auftragsbestätigung verbindlich. 
2.2 Stellen wir innerhalb einer Prüffrist von 4 Wochen nach Vertragsschluss fest, dass wir die bestellte Ware aus technischen Gründen nicht herstellen oder verarbeiten 

können, so können wir vom Vertrag zurücktreten. Dem Besteller steht in diesem Fall kein Schadensersatzanspruch gegen uns zu. 
Wir werden den Besteller unverzüglich über die technischen Hindernisse informieren und unser Rücktrittsrecht unverzüglich ausüben; wir werden dem Besteller im 
Falle des Rücktritts eine bereits erhaltene entsprechende Gegenleistung unverzüglich erstatten. Schadenersatzansprüche des Bestellers sind nach Maßgabe von 
Punkt 13 dieser Lieferbedingungen ausgeschlossen bzw. beschränkt. 

2.3 Die in Prospekten und Katalogen enthaltenen Angaben und Abbildungen sind branchenübliche Näherungswerte, es sei denn, dass sie von uns ausdrücklich als 
verbindlich bezeichnet wurden. 

2.4 Alle nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichneten Angebote erfolgen freibleibend. 

2.5 Soweit einzelne Bestimmungen dieser allgemeinen Lieferbedingungen aus irgendwelchen Gründen rechtsunwirksam sind oder werden sollten, wird die Gültigkeit der 
übrigen Bestimmungen davon nicht berührt. 

2.6 Im Einzelfall mit uns getroffene, individuelle Vereinbarungen (einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor diesen 
AGBs. Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestätigung maßgebend. 

 
3.     Zeit- und Abrufverträge 

3.1 Unbefristete Verträge sind mit einer Frist von 6 Monaten kündbar. 
3.2 Zeitverträge i.S. dieses Vertrages sind Verträge, die über eine Zeitdauer von mehr als 12 Monaten abgeschlossen werden. 
3.3 Ist eine verbindliche Bestellmenge nicht vereinbart, stimmen die Parteien überein, dass wir die vom Partner für einen bestimmten Zeitraum erwartete, unverbindliche 

Bestellmenge (Zielmenge) unserer Kalkulation zugrunde legen. Auf Abruf bestellte Ware ist innerhalb von 12 Monaten nach Auftragsbestätigung abzunehmen.  
3.4 Bei Lieferverträgen auf Abruf sind uns, wenn nichts anderes vereinbart ist, verbindliche Mengen mindestens 2 Monate vor dem Liefertermin durch Abruf mitzuteilen. 

Mehrkosten, die durch einen verspäteten Abruf oder nachträgliche Änderungen des Abrufs hinsichtlich Zeit oder Menge durch unseren Partner verursacht sind, 
gehen zu seinen Lasten; dabei ist unsere Kalkulation maßgebend. 

 
4.     Vertraulichkeit 

4.1. Jeder Vertragspartner wird alle Unterlagen (dazu zählen auch Muster, Modelle und Daten) und Kenntnisse, die er aus der Geschäftsverbindung erhält, nur für die 
gemeinsam verfolgten Zwecke verwenden und mit der gleichen Sorgfalt wie entsprechende eigene Unterlagen und Kenntnisse gegenüber Dritten geheim halten.   
Diese Verpflichtung beginnt ab erstmaligem Erhalt der Unterlagen oder Kenntnisse und bleibt unberührt von der Beendigung der Geschäftsbeziehung. 

4.2. Die Verpflichtung gilt nicht für Unterlagen und Kenntnisse, die allgemein bekannt sind oder die bei Erhalt dem Vertragspartner bereits bekannt waren, ohne dass er 
zur Geheimhaltung verpflichtet war, oder die danach von einem zur Weitergabe berechtigten Dritten übermittelt werden oder die von dem empfangenden 
Vertragspartner ohne Verwertung geheimzuhaltender Unterlagen oder Kenntnisse des anderen Vertragspartners entwickelt werden. 

 
5.     Zeichnungen und Beschreibungen 

5.1 Stellt ein Vertragspartner dem anderen Vertragspartner Zeichnungen oder technische Unterlagen über die zu liefernde Ware oder ihre Herstellung zur Verfügung, 
bleiben diese Eigentum des vorlegenden Vertragspartners. 

5.2 Werden bei der Anfertigung der Ware nach Zeichnung, Muster oder sonstigen Angaben des Bestellers Schutzrechte Dritter verletzt, so stellt dieser den Lieferanten 
von sämtlichen Ansprüchen frei. 

5.3 Jede Änderung der Textkorrektur erfordert die Anfertigung neuer Grafiken und Filme. 
 
6     Muster und Fertigungsmittel 

6.1 Die Herstellungskosten für Muster und/oder Fertigungsmittel (Werkzeuge, Formen, Schablonen etc.) werden, sofern nichts Abweichendes vereinbart ist, von der zu 
liefernden Ware gesondert in Rechnung gestellt. Dies gilt auch für Muster und/oder Fertigungsmittel, die infolge von Verschleiß ersetzt werden müssen. 

6.2 Die Kosten für die Instandhaltung und sachgemäße Aufbewahrung sowie das Risiko einer Beschädigung oder Zerstörung der Fertigungsmittel werden von uns 
getragen. 

6.3 Setzt der Partner während der Anfertigungszeit der Muster oder Fertigungsmittel die Zusammenarbeit aus oder beendet er sie, gehen alle bis dahin entstandene 
Herstellungskosten zu seinen Lasten. 

6.4 Vom Lieferanten angefertigte Korrekturabzüge sowie Fertigungsmittel wie z.B. Filme, Klischees, Werkzeuge, Formen bleiben im Eigentum des Lieferanten und 
werden nicht herausgegeben, auch wenn dem Besteller die Herstellungskosten teilweise in Rechnung gestellt werden. 

6.5 Wir verwahren die Fertigungsmittel unentgeltlich drei Jahre nach der letzten Lieferung an unseren Partner. Danach fordern wir unseren Partner schriftlich auf, sich 
innerhalb von 6 Wochen zur weiteren Verwendung zu äußern. Unsere Pflicht zur Verwahrung endet, wenn innerhalb dieser 6 Wochen keine Äußerung erfolgt oder 
keine neue Bestellung aufgegeben wird. 

 
7 Preise 

7.1 Unsere Preise verstehen sich in Euro ausschließlich Umsatzsteuer, Verpackung, Fracht, Porto und Versicherung. 
 
8 Zahlungsbedingungen 

8.1 Alle Rechnungen sind innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug, ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig.  
8.2 Haben wir unstreitig teilweise fehlerhafte Ware geliefert, ist unser Partner dennoch verpflichtet, die Zahlung für den fehlerfreien Anteil zu leisten, es sei denn, dass 

die Teillieferung für ihn kein Interesse hat. Im Übrigen kann der Partner nur mit rechtskräftig festgestellten oder unbestrittenen Gegenansprüchen aufrechnen. 
8.3 Kommt der Besteller mit der Zahlung in Verzug, sind wir berechtigt, Verzugszinsen in Höhe des Satzes in Rechnung zu stellen, den die Bank uns für 

Kontokorrentkredite berechnet, mindestens aber in Höhe von 9 Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank. 
8.4 Bei Zahlungsverzug können wir nach schriftlicher Mitteilung an den Besteller die Erfüllung unserer Verpflichtungen bis zum Erhalt der Zahlungen einstellen. 
8.5 Wechsel und Schecks werden nur nach Vereinbarung sowie nur erfüllungshalber und unter der Voraussetzung ihrer Diskontierbarkeit angenommen. Diskontspesen 

werden vom Tage der Fälligkeit des Rechnungsbetrages an berechnet.  
8.6 Wenn nach Vertragsschluss erkennbar wird, dass unser Zahlungsanspruch durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Partners gefährdet wird, so können wir die 

Leistung verweigern und dem Partner eine angemessene Frist bestimmen, in welcher er Zug um Zug gegen Lieferung zu zahlen oder Sicherheit zu leisten hat. Bei 
Verweigerung des Partners oder erfolglosem Fristablauf sind wir berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten und Schadenersatz zu verlangen. 

8.7 Der Besteller ist bei Auftragserteilung verpflichtet, uns genaue Auskunft über Rechtsform und gesetzliche Vertretung seines Unternehmens zu erteilen. Ist die 
Auskunft unvollständig oder unklar, ist der Besteller verpflichtet, die uns durch die Einholung von Auskünften aus dem Handelsregister und/oder Gewerberegister 
entstehenden Kosten zu tragen, und zwar unabhängig vom Eintritt des Verzuges. 

8.8 Sofern über den Besteller, mit dem noch keine Geschäftsverbindung bestand, keine zufriedenstellende Kreditauskunft erteilt wird, Zweifel an der Zahlungsfähigkeit 
des Bestellers bestehen oder der Lieferant schon einmal einen Mahnbescheid beantragen musste, ist der Lieferant berechtigt, volle Vorauszahlung des 
Bruttobestellwertes zu verlangen. 

8.9 Tritt nach Vertragsabschluss eine wesentliche Verschlechterung der Vermögenslage des Bestellers ein, so können wir Vorauszahlung innerhalb angemessener Frist 
fordern und die Leistung bis zur Erfüllung verweigern. In beiden Fällen (8.8 und 8.9) sind wir berechtigt, bei Weigerung des Bestellers oder fruchtlosem Fristablauf 
vom Vertrag zurückzutreten und Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen. 

 
9 Lieferung 

9.1 Sofern nichts Abweichendes vereinbart ist, liefern wir "ab Werk". Maßgebend für die Einhaltung des Liefertermins oder der Lieferfrist ist die Meldung der Versand- 
bzw. Abholbereitschaft durch uns. 

9.2 Der Lieferant behält sich die Wahl der Versandart vor. 
9.3 Die Lieferfrist gilt nur als annähernd vereinbart. Sie beginnt ab dem Zeitpunkt, zu dem wir alle Informationen und Freigaben des Bestellers vorliegen haben, falls 

diese erforderlich sind, frühestens mit der Absendung unserer Auftragsbestätigung. Sie verlängert sich angemessen, bei Vorliegen von höherer Gewalt. 
9.4 Teillieferungen sind in zumutbarem Umfang zulässig. Sie werden gesondert in Rechnung gestellt. 
9.5 Bei Änderungen des Vertrages auf Wunsch des Bestellers (Anordnungen), die die Lieferzeit beeinflussen, verlängert sich diese in angemessenem Umfang. 

Anordnung (eine oder mehrere) dürfen die Erledigung des Auftrages nicht mehr als 3 Monate verzögern. 
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9.6 Innerhalb einer Toleranz von 10 Prozent der Gesamtauftragsmenge sind fertigungsbedingte Mehr- oder Minderlieferungen zulässig. 
 
10 Versand und Gefahrübergang 

10.1 Versandbereit gemeldete Ware ist vom Partner unverzüglich zu übernehmen. Kommt der Besteller mit der Abnahme der Ware in Verzug, geht die Gefahr des 
zufälligen Untergangs auf ihn über. Weiter sind wir berechtigt, die Ware nach eigener Wahl zu versenden oder auf Kosten und Gefahr des Partners zu lagern. 

10.2 Mangels besonderer Vereinbarung wählen wir das Transportmittel und den Transportweg. 
10.3 Mit der Übergabe an die Bahn, den Spediteur oder den Frachtführer bzw. mit Beginn der Lagerung, spätestens jedoch mit Verlassen des Werkes oder Lagers, geht 

die Gefahr auf den Partner über, und zwar auch, wenn wir die Anlieferung übernommen haben. 
 
11 Lieferverzug 

11.1 Verzögert sich die Lieferung durch höhere Gewalt oder durch ein Handeln oder Unterlassen des Partners, so wird eine den Umständen angemessene Verlängerung 
der Lieferfrist gewährt. 

11.2 Der Partner ist zum Rücktritt vom Vertrag nur berechtigt, wenn wir die Nichteinhaltung des Liefertermins zu vertreten haben und er uns erfolglos eine 
angemessene Nachfrist gesetzt hat. 

 

12 Fertigungsmittel und Eigentumsvorbehalt 

12.1 Der Besteller verpflichtet sich uns notwendige Fertigungsmittel für die jeweils nächste Quartalsproduktion jeweils rechtzeitig, spätestens 14 Tage vor Quartalbeginn 
zur Verfügung zu stellen. 

12.2 Die uns von dem Besteller zur Verfügung gestellten Fertigungsmittel werden nicht rechtsgeschäftlich übereignet, sondern zweckgebunden für die Herstellung des 
Vertragsprodukts überlassen. 

12.3 Uns ist es gestattet, die vom Besteller zur Verfügung gestellten Teile und Rohstoffe zu verarbeiten oder mit anderen Gegenständen zu vermischen, zu vermengen 
der zu verbinden, um das Vertragsprodukt herzustellen, soweit das jeweilige Fertigungsmittel dafür vorgesehen ist. Die Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung 
(Verarbeitung) von Werkzeugen des Bestellers ist untersagt. 

12.4 Die Verarbeitung erfolgt für den Besteller in dessen Interesse. 
12.5 Stehen Fertigungsmittel in unserem Eigentum und erwirbt der Besteller nicht schon kraft Gesetzes Alleineigentum am jeweils angefertigten Vertragsprodukt, 

übertragen wir erst mit der vollständigen Bezahlung des jeweils angefertigten Vertragsprodukts unser (Mit)Eigentum an den Besteller. 
12.6 Auch solange das Vertragsprodukt noch nicht im Alleineigentum des Bestellers steht, ist es diesem gestattet, das Vertragsprodukt zu verarbeiten, mit anderen 

Gegenständen zu vermischen, zu vermengen, zu verbinden, oder im Rahmen des Geschäftsverkehrs weiter zu veräußern, solange er nicht im Zahlungsverzug ist. 
12.7 Für den Fall der Veräußerung eines in unserem Alleineigentum stehenden Vertragsprodukts tritt der Besteller hiermit ihren Anspruch aus der Weiterveräußerung mit 

allen Nebenrechten sicherungshalber an uns ab, ohne dass es dazu einer weiteren Erklärung bedarf. Die Abtretung gilt jedoch nur in Höhe des Betrags, der dem von 
uns dem Besteller in Rechnung gestellten Preis des Vertragsprodukts entspricht. Besteht im Veräußerungsfall lediglich Miteigentum des Bestellers, so gilt die 
Abtretung nur in Höhe des Betrags, dem der Wert des Miteigentumsanteils entspricht. 

12.8 Über Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter in die Vorbehaltsware, in die an uns abgetretenen Forderungen, oder in sonstige Sicherheiten, hat der Besteller uns 
unverzüglich unter Übergabe der für eine Intervention notwendigen Unterlagen zu unterrichten. Dies gilt auch für Beeinträchtigungen sonstiger Art. 

12.9 Übersteigt der Wert der bestehenden Sicherheiten die gesicherten Forderungen insgesamt um mehr als 20 %, so sind wir auf Verlangen des Partners insoweit zur 
Freigabe von Sicherheiten nach unserer Wahl verpflichtet. 

 
13 Sachmängel, Schadensersatz, Haftung 

13.1 Die Beschaffenheit der Ware richtet sich ausschließlich nach den vereinbarten technischen Liefervorschriften. Falls wir nach Zeichnungen, Spezifikationen, Mustern 
usw. unseres Partners zu liefern haben, übernimmt dieser das Risiko der Eignung für den vorgesehenen Verwendungszweck. Entscheidend für den vertragsgemäßen 
Zustand der Ware ist der Zeitpunkt des Gefahrübergangs. 

13.2 Für Sach- und Rechtsmängel leisten wir nach ihrer Wahl Gewähr durch kostenlose Nachbesserung oder Ersatzlieferung. Dem Besteller bleibt das Recht, bei 
Fehlschlagen der Nachbesserung oder Mangelhaftigkeit der Ersatzlieferung nach dessen Wahl hinsichtlich des Einzelvertrags, in der die Leistungsstörung auftrat, zu 
mindern, oder zurückzutreten, ausdrücklich vorbehalten. Das Recht auf Schadensersatz bestimmt sich nach Maßgabe von § 13 Abs. 3. 

13.3 Der Haftungstatbestand für Schadens- und Aufwendungsersatz folgt aus den gesetzlichen Regelungen. Wir haften bei jeder Art von Pflichtverletzung (vorvertraglich, 
vertraglich und außervertraglich) auf Schadensersatz und Aufwendungsersatz nur für grobe Fahrlässigkeit und Vorsatz, die uns oder unserem Erfüllungsgehilfen zur 
Last fällt. Im Übrigen ist die Haftung ausgeschlossen. Der Schaden ist summenmäßig – außer bei Vorsatz – auf € 5 Mio. pro schädigendes Ereignis begrenzt.  
Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz und anderen zwingenden gesetzlichen Regelungen bleibt unberührt. 

13.4 Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, gesetzlichen 
Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 

13.5 Sachmängelansprüche verjähren in 12 Monaten. Dies gilt nicht, soweit das Gesetz längere Fristen zwingend vorschreibt, insbesondere für Mängel an einem Bauwerk 
und bei einer Ware, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet wurde und dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat. 

13.6 Bei Druck- und/oder Oberflächenfarben nach Vorlage, Muster oder Farbangabe bleiben unerhebliche Abweichungen im Farbton vorbehalten. 
13.7 Eine leichte Gratbildung bei Metall- und Kunststoffschildern ist technisch bedingt und stellt keinen Mangel dar. 
13.8 Mit der Freigabe der vorgelegten Korrekturabzüge oder Freigabemuster durch den Besteller bzw. durch den Verzicht des Bestellers auf deren Vorlage entfällt die 

Haftung des Lieferanten für etwaige Fehler. 
13.9 Uns ist Gelegenheit zu geben, den gerügten Mangel festzustellen. Beanstandete Ware ist auf Verlangen unverzüglich an uns zurückzusenden; wir übernehmen die 

Transportkosten, wenn die Mängelrüge berechtigt ist. Wenn der Partner diesen Verpflichtungen nicht nachkommt oder ohne unsere Zustimmung Änderungen an 
der bereits beanstandeten Ware vornimmt, verliert er etwaige Sachmängelansprüche. 

13.10 Gesetzliche Rückgriffsansprüche des Partners gegen uns bestehen nur insoweit, als der Partner mit seinem Abnehmer keine Vereinbarungen getroffen hat, die über 
die gesetzlichen Mängelansprüche hinausgehen.  

13.11 Verlangt der Besteller wegen eines Mangels nach gescheiterter Nacherfüllung die Rückabwicklung des Vertrages, steht ihm daneben kein Schadensersatzanspruch 
wegen des Mangels zu. 

 
14 Change Requests 

14.1 Sollte der Besteller eine Änderung gegenüber dem erteilten Auftrag vornehmen, steht uns ohne vorherige Mitteilung die Mehrkosten sowie die Kosten für bereits 
erbrachte Leistungen einschließlich dem kalkulierten Wagnis- und Gewinnzuschlag zu.=

 

15 Sonstige Ansprüche, Haftung 

15.1 Gestatten wir dem Besteller, einen einmal erteilten Auftrag zu stornieren, so hat der Besteller uns die Kosten des Vertragsschlusses inklusive des entgangenen 
Gewinns zu erstatten. Die jeweiligen Kosten werden entsprechend der bereits angefallenen Arbeit je nach Aufwand berechnet.=

15.2 Sollte der Besteller eine Änderung gegenüber dem erteilten Auftrag vornehmen, stellt der Lieferant ohne vorherige Mitteilung die entstandenen Selbstkosten in 
Rechnung. 

 
16 Höhere Gewalt 

16.1 Höhere Gewalt, Arbeitskämpfe, Betriebsstörungen, Unruhen, behördliche Maßnahmen, Ausbleiben von Zulieferungen unserer Lieferanten und sonstige 
unvorhersehbare, unabwendbare und schwerwiegende Ereignisse befreien die Vertragspartner für die Dauer der Störung und im Umfang ihrer Wirkung von den 
Leistungspflichten. Diese Störungen verlängern die Lieferfrist in angemessenem Umfang 
Dies gilt auch, wenn diese Ereignisse zu einem Zeitpunkt eintreten, in dem sich der betroffene Vertragspartner in Verzug befindet, es sei denn, dass er den Verzug 
vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht hat. Die Vertragspartner sind verpflichtet, im Rahmen des Zumutbaren unverzüglich die erforderlichen Informationen zu 
geben und ihre Verpflichtungen den veränderten Verhältnissen nach Treu und Glauben anzupassen. 

16.2 Wird durch die vorgenannten Ereignisse die Lieferung oder Leistung unmöglich, so wird der Lieferant von seiner Verpflichtung frei, ohne dass der Besteller vom 
Vertrag zurücktreten oder Schadenersatz verlangen kann. Die Vertragspartner sind verpflichtet, dem anderen Teil Hindernisse der vor bezeichneten Art unverzüglich 
schriftlich mitzuteilen. 

 

17 Erfüllungsort, Gerichtsstand und anwendbares Recht 

17.1 Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz Erfüllungsort. 
17.2 Für alle Rechtsstreitigkeiten, auch im Rahmen eines Wechsel- und Scheckprozesses, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand. Wir sind auch berechtigt, am Sitz des 

Partners zu klagen. 
17.3 Auf die Vertragsbeziehung ist ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss der kollisionsrechtlichen Regelungen des EGBGB sowie des 

CISG (UNKaufrecht) anzuwenden. 



 

 

1.    Scope of application
1.1. These terms and conditions of sale apply to companies, legal entities under public law and special funds under public law. 

Our deliveries and services are provided exclusively on the basis of the following conditions. 
Any terms and conditions of the partner which are not expressly recognized by us shall not be valid. 

1.2. These terms and conditions of delivery of the supplier apply to all contracts concluded between the customer and the supplier for the sale, manufacture and 
processing of goods. They shall also apply to all future business relations, even if they are not expressly agreed.  

 
2.    General terms and conditions 
2.1 Orders only become binding with our order confirmation. 
2.2 If we determine within an assessment period of 4 weeks after conclusion of the contract that we cannot manufacture or process the ordered goods for technical 

reasons, we may withdraw from the contract. In this case, the customer is not entitled to claim damages against us. 
We shall inform the customer immediately about the technical obstacles and exercise our right of withdrawal without delay; in the event of withdrawal, we shall 
reimburse the customer immediately for any corresponding consideration already received. Claims for damages on the part of the customer are excluded or limited 
in accordance with section 13 of these terms and conditions of delivery. 

2.3 The information and illustrations contained in brochures and catalogs are approximate values customary in the industry unless we have expressly designated them as 
binding. 

2.4 All offers not expressly designated as binding are subject to change without notice. 
2.5 If individual provisions of these general terms and conditions of delivery are or become legally ineffective for any reason whatsoever, the validity of the remaining 

provisions shall not be affected. 
2.6 Individual agreements made with us in individual cases (including collateral agreements, supplements and amendments) shall in any case take precedence over these 

General Terms and Conditions. Subject to proof to the contrary, a written contract or our written confirmation shall be decisive for the content of such agreements. 
 
3.     Fixed-term and call-off contracts 
3.1 Unlimited contracts can be terminated with a notice period of 6 months. 
3.2 Fixed-term contracts within the meaning of this contract are contracts that are concluded for a period of more than 12 months. 
3.3 If a binding order quantity has not been agreed, the parties agree that our calculation shall be based on the non-binding order quantity (target quantity) expected 

by the partner for a specific period of time. Goods ordered at call are to be accepted within 12 months after order confirmation.  
3.4 In the case of delivery contracts at call, we must be notified of binding quantities at call at least 2 months before the delivery date, unless otherwise agreed. 

Additional costs caused by a delayed call or subsequent changes to the call in terms of time or quantity by our partner shall be borne by the partner; our calculation 
shall be decisive in this respect. 

 
4.     Confidentiality 
4.1. Each contractual party shall use all documents (including samples, models and data) and knowledge received from the business relationship only for the jointly 

pursued purposes and shall keep them secret from third parties with the same due care as applied to their own corresponding documents and knowledge.   
This obligation shall commence upon first receipt of the documents or knowledge and shall remain unaffected by the termination of the business relationship. 

4.2. The obligation does not apply to documents and knowledge which are generally known or which were already known to the contractual partner on receipt without it 
being obliged to maintain secrecy, or which are subsequently transmitted by a third party authorized to pass on such documents or knowledge, or which are 
developed by the receiving contractual partner without exploitation of documents or knowledge of the other contractual partner which must be kept secret. 

 
5.     Drawings and descriptions 
5.1 If one contractual party provides the other contractual party with drawings or technical documents concerning the goods to be delivered or their manufacture, these 

remain the property of the submitting contractual party. 
5.2 If the property rights of third parties are infringed when the goods are manufactured according to drawings, samples or other information provided by the customer, 

the customer shall indemnify the supplier against all claims. 
5.3 Any change to the text correction requires the production of new graphics and films. 
 
6     Samples and production equipment 
6.1 Unless otherwise agreed, the production costs for samples and/or production equipment (tools, molds, templates etc.) will be invoiced separately from the goods to 

be delivered. This also applies to samples and/or production equipment that must be replaced due to wear and tear. 
6.2 The costs of maintenance and proper storage as well as the risk of damage or destruction of the production equipment shall be borne by us. 
6.3 If the partner suspends or terminates the collaboration during the period of production of the samples or production equipment, all production costs incurred up to 

that time shall be borne by the partner. 
6.4 Proofs produced by the supplier as well as production equipment such as films, printing plates, tools, molds remain the property of the supplier and will not be 

handed over, even if the customer is partially invoiced for the production costs. 
6.5 We shall store the production equipment free of charge for three years after the last delivery to our partner. Thereafter, we shall request our partner in writing to 

comment on further use within 6 weeks. Our obligation to keep the production equipment ends if no statement is made within these 6 weeks or no new order is 
placed. 

 
7 Prices 
7.1 Our prices are quoted in euros, excluding value added tax, packaging, freight, postage and insurance. 
 
8 Terms of payment 
8.1 All invoices are due for payment within 30 days without deduction, from the date of invoice.  
8.2 If we have indisputably delivered partially defective goods, our partner is nevertheless obliged to make payment for the defect-free part unless the partial delivery is 

of no interest to it. Otherwise, the partner may only offset with counterclaims which have been established as legally binding or are undisputed. 
8.3 If the customer is in default of payment, we shall be entitled to charge interest on arrears at the rate that the bank charges us for current account overdrafts, but at 

least 9 percentage points above the respective base rate of the European Central Bank. 
8.4 In the event of default of payment, we may, after giving written notice to the customer, suspend performance of our obligations until payments have been received. 
8.5 Bills of exchange and checks are only accepted by agreement and only on account of performance and on condition that they are discountable. Discount charges 

are calculated from the due date of the invoice amount.  
8.6 If, after conclusion of the contract, it becomes apparent that our claim to payment is jeopardized by the partner's lack of ability to pay, we may refuse performance 

and set the partner a reasonable deadline within which it must make payment or provide security concurrently with delivery. If the partner refuses to do so or if the 
deadline expires unsuccessfully, we shall be entitled to withdraw from the contract and to claim damages. 

8.7 When placing an order, the customer is obliged to provide us with precise information on the legal form and legal representation of its company. If the information 
is incomplete or unclear, the customer is obliged to bear the costs incurred by us in obtaining information from the commercial register and/or trade register, 
irrespective of the occurrence of the delay. 

8.8 If no satisfactory credit information is provided about the customer with whom no business relationship has yet existed, if there are doubts about the solvency of the 
customer or if the supplier has already had to apply for a dunning notice, the supplier is entitled to demand full advance payment of the gross order value. 

8.9 If, after conclusion of the contract, there is a significant deterioration in the financial situation of the customer, we may demand advance payment within a 
reasonable period and refuse performance until fulfillment. In both cases (8.8 and 8.9), we are entitled to withdraw from the contract and to claim damages for non-
performance in the event of refusal on the part of the customer or fruitless expiry of the deadline. 

 
9 Delivery 
9.1 Unless otherwise agreed, we deliver "ex works". What is decisive for compliance with the delivery date or delivery period is our notification of readiness for dispatch 

or collection. 
9.2 The supplier reserves the right to choose the mode of dispatch. 
9.3 The delivery period shall only be deemed to be agreed as approximate. It begins from the point in time at which we have received all information and releases from 

the customer, if these are required, at the earliest with the dispatch of our order confirmation. It shall be extended appropriately in the event of force majeure. 
9.4 Partial deliveries are permissible to a reasonable extent. They will be invoiced separately. 
9.5 In the event of changes to the contract at the request of the customer (orders) which influence the delivery time, the delivery time shall be extended by a reasonable 

period. Orders (one or more) may not delay the completion of the order for more than 3 months. 
9.6 Within a tolerance of 10 percent of the total order quantity, production-related excess or short deliveries are permissible. 
 



 

 

10 Dispatch and transfer of risk 
10.1 Goods notified as ready for dispatch must be accepted by the partner without delay. If the customer is in default of acceptance of the goods, the risk of accidental 

loss shall pass to the customer. Furthermore, we are entitled to dispatch the goods at our own discretion or to store them at the partner's expense and risk. 
10.2 In the absence of a special agreement, we shall choose the means of transport and the transport route. 
10.3 The risk is transferred to the partner when the goods are handed over to the railway, forwarding agent or carrier or when storage begins, but at the latest when the 

goods leave the factory or warehouse, even if we have taken over delivery. 
 
11 Delay in delivery 
11.1 If delivery is delayed due to force majeure or due to an act or omission of the partner, an extension of the delivery period appropriate to the circumstances will be 

granted. 
11.2 The partner shall only be entitled to withdraw from the contract if we are responsible for the failure to meet the delivery date and the partner has unsuccessfully 

given us a reasonable period of grace. 
 
12 Production equipment and reservation of title 
12.1 The customer undertakes to provide us with the necessary production equipment for the next quarterly production in good time, at the latest 14 days before the 

beginning of the quarter. 
12.2 The production equipment made available to us by the customer is not transferred by way of a legal transaction, but is provided for the purpose of manufacturing 

the contractual product. 
12.3 We are permitted to process the parts and raw materials provided by the customer or to mix them with other objects, to combine them in order to manufacture the 

contractual product, provided that the respective production equipment is intended for this purpose. The processing, mixing or combining (processing) of tools of 
the customer is prohibited. 

12.4 The processing is carried out for the customer in its interest. 
12.5 If production equipment is our property and the customer does not already acquire sole ownership of the respective manufactured contractual product by operation 

of law, we shall only transfer our (co-)ownership to the customer upon full payment of the respective manufactured contractual product. 
12.6 Even as long as the contractual product is not yet the sole property of the customer, the customer is permitted to process the contractual product, mix it with other 

objects, blend it, connect it or resell it in the course of business, as long as the customer is not in default of payment. 
12.7 In the event of the sale of a contractual product which is our sole property, the customer hereby assigns to us by way of security its claim from the resale with all 

ancillary rights, without the need for any further declaration. However, the assignment shall only apply to the amount corresponding to the price of the contractual 
product invoiced by us to the customer. If, in the event of sale, the customer only has co-ownership, the assignment shall only apply to the amount corresponding to 
the value of the co-ownership share. 

12.8 The customer shall inform us immediately of any enforcement measures by third parties against the goods subject to retention of title, the claims assigned to us or 
other securities, and shall hand over the documents necessary for intervention. This also applies to impairments of any other kind. 

12.9 If the value of the existing securities exceeds the secured claims by more than 20% in total, we shall be obliged to release securities at our discretion to this extent at 
the partner's request. 

 
13 Material defects, compensation, liability 
13.1 The quality of the goods is exclusively based on the agreed technical delivery specifications. If we have to deliver according to drawings, specifications, samples etc. 

of our partner, the latter shall assume the risk of suitability for the intended purpose. The decisive factor for the condition of the goods in accordance with the 
contract is the time of the transfer of risk. 

13.2 For material defects and defects of title, we shall provide a warranty at your discretion either by repairing the goods free of charge or by delivering a replacement. In 
the event of failure to remedy the defect or defectiveness of the replacement delivery, the customer expressly reserves the right, at its discretion, to reduce the price 
of the individual contract in which the default occurred or to withdraw from the contract. The right to damages shall be determined in accordance with section 13.3. 

13.3 Liability for damages and reimbursement of expenses is based on the statutory provisions. We shall be liable for any kind of breach of duty (pre-contractual, 
contractual and non-contractual) for damages and reimbursement of expenses only in the event of gross negligence and intent attributable to us or our vicarious 
agent. Otherwise liability is excluded. Damages are limited in total - except in the case of intent - to €5 million per damaging event.  
Liability under the German Product Liability Act and other mandatory legal regulations remains unaffected. 

13.4 Insofar as our liability is excluded or limited, this also applies to the personal liability of our employees, workers, staff, legal representatives and vicarious agents. 
13.5 Claims for material defects lapse after 12 months. This does not apply if the law mandatorily prescribes longer periods, particularly for defects in a building and for 

goods that were used for a building in accordance with their usual purpose, which caused its defectiveness. 
13.6 In the case of print and/or surface colors according to a template, sample or color specification, we reserve the right to make minor deviations in color shade. 
13.7 A slight burr formation on metal and plastic signs is due to technical reasons and does not constitute a defect. 
13.8 With the release of the submitted proofs or release samples by the customer or with the customer's waiver of their submission, the supplier's liability for any errors 

shall cease. 
13.9 We must be given the opportunity to determine the defect reported. Goods complained about must be returned to us immediately upon request; we shall bear the 

transport costs if the notice of defects is justified. If the partner does not comply with these obligations or makes changes to the goods already complained about 
without our consent, the partner will lose any claims for material defects. 

13.10 The partner shall only have statutory rights of recourse against us insofar as the partner has not made any agreements with its customer which go beyond the 
statutory claims for defects.  

13.11 If the customer demands the rescission of the contract due to a defect after subsequent performance has failed, the customer is not entitled to any additional claims 
for damages due to the defect. 

 
14 Change requests 
14.1 If the customer makes a change compared to the placed order, we are entitled to the additional costs as well as the costs for services already rendered including the 

calculated risk and profit surcharge - without prior notice.
 
15 Other claims, liability 
15.1 If we allow the customer to cancel an order once it has been placed, the customer shall reimburse us for the costs of concluding the contract, including lost profits. 

The respective costs will be charged according to the work already done, depending on the amount of work involved.
15.2 If the customer makes a change compared to the placed order, the supplier will invoice the cost price incurred without prior notice. 
 
16 Force majeure 
16.1 Force majeure, labor disputes, operational disruptions, unrest, official measures, failure to receive supplies from our suppliers and other unforeseeable, unavoidable 

and serious events shall release the contractual parties from their performance obligations for the duration of the disruption and to the extent of its effect. These 
disturbances extend the delivery period to a reasonable extent. 
This shall also apply if these events occur at a time when the affected contractual partner is in default unless the default was caused intentionally or through gross 
negligence. The contractual partners are obliged to provide the necessary information immediately within the scope of what is reasonable and to adapt their 
obligations to the changed circumstances in good faith. 

16.2 If delivery or performance becomes impossible as a result of the aforementioned events, the supplier shall be released from its obligation without the customer 
being able to withdraw from the contract or claim damages. The contractual partners are obliged to inform the other party immediately in writing of any hindrances 
of the type described above. 

 
17 Place of performance, place of jurisdiction and applicable law 
17.1 Unless otherwise stated in the order confirmation, our registered office is the place of performance. 
17.2 For all legal disputes, also in the context of a bill of exchange and check process, our registered office is the place of jurisdiction. We are also entitled to take legal 

action at the partner's place of business. 
17.3 The law of the Federal Republic of Germany applies exclusively to the contractual relationship, excluding the conflict-of-law provisions of the Introductory Act to the 

German Civil Code and the CISG (UN Convention on Contracts for the International Sale of Goods). 


